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1. Einführung

Da das Geschehen auf europäischer Ebene nicht erst durch Einführung der gemeinsamen Währung immer näher in das tägliche Blickfeld rückt, hat die Bank für Sozialwirtschaft AG in fachlicher Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege das EU-Förderinformationssystem (EUFIS) entwickelt. EUFIS macht über das Internet Informationen zu EU-Förderungen und einschlägigen EU-Politiken schnell und benutzerfreundlich zugänglich. (Adresse: http://www.sozialbank.de/eufoerderung). Durch EUFIS ist es möglich, Entwicklungen auf europäischer Ebene zeitnah und aktuell über das Internet abzurufen.

Da die Informationen über EU-Neuigkeiten und vor allem über EU-Fördermittel weit verstreut und damit nur schwer zugänglich sind, hat die Bank für Sozialwirtschaft ein Internetsystem geschaffen, das auf die speziellen Bedürfnisse ihres Kundenkreises zugeschnitten ist. EUFIS enthält im Kern Informationen über EU-Förderprogramme aus dem sozialwirtschaftlichen Bereich. Dieser versteht sich hier im weiteren Sinne und umfasst die Themen Beschäftigung, Bildung, Gesundheit, Soziales, Entwicklung und Umwelt, aber auch die diesen Bereich in vielen Aspekten tangierenden Felder Forschung, kleine und mittlere Unternehmen, Wirtschaft, Regionen, Städte und Kommunen. 

Daneben bietet EUFIS zahlreiche aktuelle Informationen, die die Kerninformationen flankieren und die Antragstellung, die Beratung sowie die allgemeine Beobachtung der EU-Politik erleichtern. Dazu gehören Pressemeldungen, Ausschreibungen, Konferenzen und Tagungen, Meldungen aus Wohlfahrtsverbänden, interessante Links und aktuelle Nachrichten zur EU-Förderpolitik. Informationen über bereits geförderte Projektbeispiele, die dem Antragsteller zur Orientierung dienen sollen, sowie Antworten auf die am häufigsten gestellten Fragen zur EU-Förderung runden das Angebot ab.

Für Rückfragen und Anregungen der Nutzer steht die EUFIS-Redaktion unter der E-Mail-Adresse redaktion@sozialbank.de zur Verfügung.

Interessenten können BFS-EUFIS einmal eine Woche lang kostenlos testen. Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit, ein Monatsabonnement oder ein Jahresabonnement zu vereinbaren. Das Monatsabonnement ist für Nutzer gedacht, die ein konkretes Projekt recherchieren, das Jahresabonnement für diejenigen, die laufend EU-Aufgaben wahrnehmen.

Das Internetsystem EUFIS macht die Informationsrecherche und die Informationsverteilung wirksamer und wirtschaftlicher:

· Die Internetrecherche und Kommunikation mit EUFIS ermöglichen im Vergleich zu den traditionellen Arbeitsformen Einsparungen an Arbeitszeit, Telefonkosten, Anschaffen von Handbüchern, Informationsbriefen, Amtsblättern und ersparen das Versenden. 

· Die Datenerfassung und -aufbereitung erfolgt weitgehend automatisch; die elektronischen Daten sind über das Internet öffentlich zugänglich und zeit- und ortsungebunden abrufbar.

· Durch die Nutzung von Synergieeffekten, die Verknüpfung des Datenbestandes durch Links mit externen Datenpools und die Bündelung von Informationen ist ein rationelles Informationsmanagement möglich.

Mit Stand vom 31.01.2001 enthält EUFIS 3.310 Texte, darunter

· 208 Förderprogramme,

· 952 öffentliche Ausschreibungen der EU oder der Mitgliedstaaten von Dienstleistungen und Förderprogrammen,

· 881 Nachrichten zur EU-Förderpolitik,

· 765 EU-Dokumente (477 Amtsblätter, 106 Leitfäden, 93 Antragsformulare, 66 Kommissionsmitteilungen, 38 Verbandsmitteilungen, 9 Stellungnahmen des Wirtschafts- und Sozialausschusses, 12 Schlussfolgerungen des Europäischen Rates, 4 Parlamentsberichte etc.),

· ca. 50 relevante EU-Tagungen,

· 111 Berichte über geförderte EU-Projekte 

aus dem Bereich der Sozialwirtschaft sowie ca. 400 Adressen von Ministerien, Organisationen und Verbänden auf Landes, Bundes und EU-Ebene mit ca. 440 Ansprechpartnern zur Information, Beratung und Antragstellung der Nutzer.

2. EU-Informationsbeschaffung mit dem EU-Förderinformationssystem (EUFIS) der Bank für Sozialwirtschaft 

2.1 Der Testzugang zu EUFIS

Das EU-Förderinformationssystem (EUFIS) der Bank für Sozialwirtschaft kann mit Hilfe eines Testzugang kostenlos ausprobiert werden. Zu diesem Zweck muss ein elektronisches Formular ausgefüllt und abgeschickt werden. Danach erhält man per E-Mail ein Passwort zugeschickt, das den Zugang zu EUFIS in Verbindung mit der individuellen Benutzerkennung ermöglicht. Die Testnutzung von EUFIS ist auf eine Woche beschränkt. Nach Ablauf der kostenlosen Testnutzung endet die Zugangsberechtigung automatisch. Die EUFIS-Anmeldung zur regulären Nutzung des Systems und der Versand des Vertragsformulars erfolgen ebenfalls direkt via Internet. Gehen Sie dazu auf die Seite http://www.sozialbank.de/Registrierung/register.asp und befolgen Sie die weiteren Hinweise.

Zur regulären Nutzung von EUFIS bieten sich ein Monatsabonnement, ein Jahresabonnement oder ein Sammelabonnement an. Die Preise für das Monats- bzw. das Jahresabonnement betragen DM 60 bzw. DM 660 (zzgl. MwSt.) für Mitgliedsorganisationen der Verbände der freien Wohlfahrtspflege. Alle anderen Nutzerinnen und Nutzer zahlen DM 90 für das Monats- und DM 990 für das Jahresabonnement. Das Sammelabonnement ermöglicht es, im Rahmen eines bestehenden regulären Jahresabonnements maximal vier weitere EUFIS-Zugänge zum reduzierten Preis von je DM 120 (für Verbändemitglieder) bzw. DM 180 (für alle anderen) zu erwerben. 

2.2  Ausschreibungen/Nachrichten, Antragskalender und Förderprogrammtexte

In EUFIS werden täglich für die Sozialwirtschaft relevante Ausschreibungen und Nachrichten der EU und nationaler Stellen, die mit EU-Förderangelegenheiten befasst sind, eingestellt. Unter „Ausschreibungen“ werden dabei diejenigen öffentlichen Dienstleistungsaufträge der EU und/oder der EU-Mitgliedstaaten verstanden, die im Supplement des Amtsblatts der Europäischen Gemeinschaften (Abl. S) laufend veröffentlicht werden. Sie befinden sich in EUFIS unter „Neues“ und sind durch den Zusatz „(Ausschreibung)“ gekennzeichnet. Sie unterscheiden sich grundsätzlich von den weiter unten dargestellten Förderprogrammen, bei denen es um die Vergabe von nicht rückzahlbaren Zuschüssen geht. Unter „Nachrichten“ werden Pressemitteilungen, EU-Dokumente, Webseiten, recherchierte Beiträge u.a. verstanden, die für die Sozialwirtschaft relevante Informationen enthalten und die für die Antragstellung und das Verständnis von EU-Förderpolitik von Bedeutung sind.

Der Antragskalender listet diejenigen EU-Förderungen auf, deren Antragsfristen in den nächsten sechs Monaten ablaufen. Die Darstellung erfolgt in chronologischer Reihenfolge. Der Antragskalender vermittelt einen einfachen Überblick über die Fristen, die Bezeichnungen und die Zielsetzungen der in den nächsten Monaten fällig werdenden EU-Förderungen. Der Antragskalender kann ausgedruckt werden. Nicht enthalten sind im Antragskalender die Fristen von Ausschreibungen, von EU-Förderungen ohne feste Antragsfrist und von EU-Förderungen, deren genaue Antragsfrist noch nicht feststeht.

Wird auf eine im Antragskalender angezeigte EU-Förderung geklickt, erscheint eine nach 15 Gliederungspunkten unterteilte Darstellung des jeweiligen Förderprogramms (hierzu später mehr).

2.3 EU-Förderprogramme in der Übersicht und Grundlagentexte für die Antragstellung

Ein einfacher Zugang zu den in EUFIS enthaltenen EU-Förderprogrammen eröffnet sich über die nach Themen geordnete alphabetische Übersicht. Je nach Schlagwort werden mehr oder weniger viele Förderungen angezeigt, die einem bestimmten Thema zugeordnet sind. Dabei werden auch Förderungen angezeigt, die „auf den ersten Blick“ nur wenig mit einem Thema zu tun zu haben scheinen (z.B. „Medien“ und „Bekämpfung und Vermeidung von Diskriminierungen“). Die Mehrfachnennung von Förderungen unter unterschiedlichen Themenbereichen ist beabsichtigt, d.h. die Nutzerinnen und Nutzer können mit Hilfe unterschiedlicher Schlagworte (und damit mit einer anderen Herangehensweise und einem unterschiedlichen Verständnis) die gleichen Programme erschließen (z.B. befindet sich die Förderung „Bekämpfung und Vermeidung von Diskriminierungen“ sowohl unter dem Thema „Ausgrenzung“, als auch unter dem Thema „Antisemitismus“, „Rassismus“ und „Menschenrechte“).

Insgesamt umfasst EUFIS 55 Themenbereiche. Diese decken 208 EU-Förderungen ab (Stand: Januar 2001).

EUFIS enthält zusätzlich eine Reihe von Grundlagentexten, die für das Verständnis der in EUFIS enthaltenen EU-Informationen und für die gezielte Vorbereitung von EU-Projekten hilfreich sind. Die Grundlagentexte richten sich an diejenigen, die bislang nichts oder nur wenig mit EU-Fördermitteln zu tun hatten. Sie stellen das „Basiswissen“ dar, das jeder, der ein EU-Projekt durchführen möchte, kennen sollte.

2.4 Die Profisuche

Die Profisuche ermöglicht es, gezielt nach EU-Förderprogrammen zu suchen. Unter „Förderprogrammen“ werden dabei diejenigen Aktionsprogramme, Haushaltslinien, Pilotaktionen etc. verstanden, die in EUFIS gemäß dem Gliederungsraster recherchiert und verschlagwortet wurden. Bei den Kriterien Zielgruppen, Themen und Regionen können mehrere Einträge auswählt werden, indem beim Anklicken gleichzeitig die Strg-Taste gedrückt wird. Bei einem dieser Kriterien muss eine Auswahl getroffen werden, da sonst keine Suche erfolgt. 

Auswahl in vertikaler Richtung: mehrere Begriffe innerhalb einer Rubrik werden angeklickt; die Suche erfolgt bei diesem Beispiel nach Förderprogrammen, die entweder auf „Familien“ oder auf „Flüchtlinge“ oder auf „Frauen“ zutreffen (logische Oder-Verknüpfung). In vertikaler Richtung wird die Zahl der möglichen Treffer tendenziell ausgeweitet.

Auswahl in horizontaler Richtung: mehrere Begriffe in verschiedenen Rubriken werden angeklickt; die Suche erfolgt bei diesem Beispiel nach Förderungen, die auf „Familien“, auf „Flüchtlinge“ oder auf „Frauen“ zutreffen; die Förderungen sollen aber nur angezeigt werden, wenn sie zusätzlich das Kriterium „Ausbeutung“ oder „Chancengleichheit“ erfüllen und Projekte in „Nordrhein-Westfalen“ fördern (logische Und-Verknüpfung). In horizontaler Richtung wird die Anzahl der möglichen Treffer eher eingeschränkt.

Die Kriterien Förderzeitraum und Antragsfrist werden automatisch auf deren Vollständigkeit und Sinn geprüft. So werden z.B. Anfang und Ende des Förderzeitraums vertauscht, falls das Ende vor dem Anfang liegen sollte. Bei der Angabe der Antragsfrist wird ausgewählt, bis wann die nächste Antragsfrist frühestens stattfinden soll. Diese Angaben können bei einer ersten Suche, die der thematischen Information dient, frei bleiben.

Nachdem eine Profisuche erfolgte, wird eine Trefferliste angezeigt. Sie enthält diejenigen EU-Förderungen, die auf das Suchprofil zutreffen. Angezeigt werden nur Förderungen, die vom Zeitpunkt der Suche an gemessen über eine gültige Antragsfrist verfügen. Zusätzlich werden Förderungen angezeigt, deren Antragsfrist noch nicht genau feststeht, deren Antragsfrist abgelaufen ist, für die jedoch der Zeitraum der nächsten Antragsfrist ungefähr benannt werden kann sowie Förderungen, für die eine Antragstellung fortlaufend möglich ist.

2.5 Die freie Profisuche

Die professionelle Dokumentensuche dient dazu, gezielt nach bestimmten Arten von in EUFIS enthaltenen Dokumenten zu suchen. Dies können Originaldokumente der EU sein (z.B. ein bestimmtes Amtsblatt oder eine Mitteilung der Kommission) oder es kann sich um einen bestimmten Texttyp handeln, der in EUFIS enthalten ist (z.B. eine „Ausschreibung“, ein „Förderprogramm“ oder eine „Tagung“). Je nach dem was gesucht wird, kann durch die Angabe der Dokumentenart, des Themenbereichs und/oder der Festlegung des Zeitraums der Veröffentlichung des Dokuments eine Eingrenzung der Dokumentensuche vorgenommen werden.

Die freie Profisuche ist eine Art von Volltextsuche, die es ermöglicht, den gesamten Datenbestand nach einem oder mehreren frei gewählten Begriffen zu durchsuchen. Bei der Eingabe der Suchbegriffe ist die Groß- und Kleinschreibung unerheblich. Darüber hinaus kann die freie Profisuche wie die Profisuche eingesetzt werden, um nach fest definierten Schlagworten zu suchen (z.B. Suche nach Zielgruppe „Behinderte“; vgl. ausführlicher dazu unter dem „Hilfe-Button“ in EUFIS). 

2.6 Der Benachrichtigungsdienst

Der Benachrichtigungsdienst dient dazu, automatisch per E-Mail über neu eingestellte bzw. über in EUFIS bereits vorhandene Dokumente, die aktualisiert wurden, informiert zu werden. Die Nutzerinnen und Nutzer müssen nicht mehr nach Dokumenten suchen, sondern das System informiert sie selbständig über ausgewählte neue Informationen und Aktualisierungen (sog. „push-Dienst“). Voraussetzung ist, dass die Nutzerinnen und Nutzer einen oder mehrere Benachrichtigungsdienste selbst angelegt haben (maximal 10 Benachrichtigungsdienste sind pro Nutzer/in möglich). Dabei handelt es sich um ein persönliches Suchprofil, das in EUFIS gespeichert wird. Sobald ein auf das Suchprofil zutreffendes Dokument in EUFIS eingestellt bzw. ein bestehendes Dokument verändert wurde, versendet EUFIS eine E-Mail an die angegebene E-Mail-Adresse. Die Mail enthält den Namen des Dokuments, die Kurzbeschreibung und den Link zum Originaldokument in EUFIS. Auch während Abwesenheitszeiten oder falls keine Zeit für Recherchen besteht, ermöglicht der Benachrichtigungsdienst eine kontinuierliche und vollständige Information.

2.7 Die Partnersuche

Die Partnersuche soll bei der Suche nach transnationalen Projektpartnern behilflich sein. Die Nutzerinnen und Nutzer haben dabei die Möglichkeit, eine „Internet-Annonce“ aufzugeben, die von allen EUFIS-Nutzern und von ausländischen Internet-Usern, die auf die Seiten der BFS kommen, gelesen werden kann. Da sich die Partnergesuche vor allem an die zuletzt genannte Gruppe richten, sollten die Annoncen in Englisch abgefasst werden.

2.8 Die Foren

In den Foren haben die Nutzerinnen und Nutzer die Möglichkeit, Fragen und Anregungen an die EUFIS-Redaktion zu richten und/oder mit anderen EUFIS-Nutzerinnen und -Nutzern zu kommunizieren. Die in den Foren veröffentlichten Beiträge können von allen Nutzerinnen und Nutzer von EUFIS gelesen werden. Alle regulären Nutzerinnen und Nutzer können eigene Beiträge in die Foren einstellen oder auf vorhandene Beiträge antworten (sog. reply, das mit „Re“ gekennzeichnet ist). Auf Anfrage an die Redaktion können auch geschlossene Foren eingerichtet werden, die nur für einen bestimmten Kreis von Personen einsehbar sind.
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